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Schriftliche Anfrage

19. Wahlperiode

Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Danny Freymark (CDU) und Prof. Dr. Martin Pätzold (CDU)

vom 16. September 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 19. September 2022)

zum Thema:

Entwicklung der investiven Mittel des Investitionsprogramms 2022 - 2026 für
Lichtenbergs Schulen

und Antwort vom 28. September 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 29. Sep. 2022)



Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Danny Freymark und

Herrn Abgeordneten Prof. Dr. Martin Pätzold (CDU)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/13256

vom 16. September 2022

über Entwicklung der investiven Mittel des Investitionsprogramms 2022 - 2026 für

Lichtenbergs Schulen

________________________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Welche investiven Mittel des Investitionsprogramms 2022 - 2026 waren zum Stand 1. Januar 2021 für

Lichtenbergs Schulen vorgesehen?

2. Welche investiven Mittel des Investitionsprogramms 2022 - 2026 sind nun zum Stand 15. September
2022 für Lichtenbergs Schulen vorgesehen?

3. Wie hoch ist die finanzielle Differenz zwischen den vorgesehenen investiven Mittel des Investitionspro-
gramms 2022 - 2026 für Lichtenbergs Schulen zwischen den Stichtagen 1. Januar 2021 und 15. September

2022?

Zu 1., 2. und 3.: Die in den aufgeführten Fragen erbetenen Angaben zum Investitionspro-

gramm 2022-2026 für Lichtenberger Schulen werden tabellarisch dargestellt.
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Stichtag

Investi-
tions-
pro-

gramm

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

01.01.2021
2020-

2024
29.340 30.005 26.888 23.682 19.239 - -

15.09.2022

2022-

2026

(Entwurf)

- - 47.084 40.803 39.500 26.688 23.882

Differenz +20.196 +17.121 +20.261

Ein Protokoll der Senatssitzung vom 13.09.2022 lag zum Stichtag 15.09.2022 noch nicht

vor. Die entsprechend ausgewiesenen Werte sind damit als Entwurf zu verstehen.

Berlin, den 28. September 2022

In Vertretung

Alexander Slotty

Senatsverwaltung für Bildung,

Jugend und Familie


